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Die wissenschaftliche Ernte
des Zentrums für Kanadastudien

Montag, 23. November 2015, 18.00 s.t.

Claudiasaal, Herzog-Friedrich-Straße 3 

Innsbruck / Altstadt

Kontakt und Information:

ZENTRUM FÜR KANADASTUDIEN an der Universität Innsbruck
Canadian Studies Centre - Centre d‘études canadiennes
Leiterin: Univ.-Prof. Dr. Ursula Mathis-Moser

Herzog-Friedrich-Straße 3, 1. Stock, Claudiana (Altstadt), A-6020 Innsbruck

T +43 (0) 512 / 507 - 39301, F +43 (0) 512 / 507 - 38309

canada.centre@uibk.ac.at   www.uibk.ac.at/canada

Wir danken der Stadt Innsbruck für die Unterstützung
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Begrüßung

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Tilmann Märk
Rektor der Universität Innsbruck

Preisverleihung

Kanada-Preis für den wissenschaftlichen Nachwuchs 2015

Überreichung der Preise durch

Univ.-Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Tilmann Märk
Rektor der Universität Innsbruck, an

Dr. Radka Symonova
Ingrid Haidegger, BA, MMA
Andrea Krotthammer, BA, MA

Dankesworte

Festvortrag

Dr. Nicole Perry
University of Vienna

„Indianer“ in Canada: Kent Monkman‘s 
Artistic Representations of Germany‘s Blood Brothers

Moderation

Univ.-Prof. Dr. Ursula Moser 
Leiterin des Zentrums für Kanadastudien

Im Anschluss laden wir zu einem gemütlichen Beisammensein.

Ausgezeichnete Arbeiten

Radka Symonova

Molecular-ecological cytogenomics of basal vertebrates

Das Forschungsthema von Dr. Symonova ist die Genomevolution von 

Fischen, vor allem von archaischen und lachsartigen Fischen, wobei der 

Fokus auf der Artbildung liegt. Dabei werden Erkenntnisse der Organi-

sation der Chromosomen mit den aus zahlreichen Genomsequenzie-

rungs-Projekten stammenden Informationen miteinander verbunden.

Ingrid Haidegger

I Am a British Gentlewoman, or Am I? 
Female and National Identity in Lucy Maud 
Montgomery’s Anne of Green Gables and Miles 
Franklin’s My Brilliant Career

Die Master-Arbeit untersucht das gesellschaftliche und politische Um-

feld, in dem die Protagonistinnen dieser Romane von jungen Mädchen 

in britischen Kolonien zu selbstbewussten Kanadierinnen bzw. Austra-

lierinnen heranwachsen.

Andrea Krotthammer

La vie d’une femme, c’est la marche sur un fil. 
« L’écriture funambule » de Louise Dupré à l’exemple 
des relations mère-fille

In den Texten Louise Duprés ist die Figur der Seiltänzerin omniprä-

sent, der Weg der Protagonistinnen eine Gratwanderung zwischen 

Unterwerfung und Agency sowie ein Wechselspiel zwischen Annähe-

rung und Distanz zur Tochter/Mutter. Die vorliegende Arbeit explo-

riert diese „écriture funambule“ sowohl auf inhaltlicher als auch auf 

formaler Ebene. 


